Udo Helms, Natenstedt 5, 27239 Twistringen

Tel. :04246/271

Fax:04246/964685
E-Mail: helms-natenstedt@t-online.de

Udo Helms, Natenstedt 5, 27239 Twistringen  
Stadt Twistringen

Herrn Bürgermeister Jens Bley

Lindenstraße 14

27239 Twistringen                                                                                              

 
21.11.2019
 Ergänzung zum Sportförderantrag v. 01.10.2019 durch die FWG
Haushaltsstelle 36.525
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Jens Bley,

Lieber Jens,

zum Sportförderantrag der Freien Wählergemeinschaft Twistringen und Ortschaften vom 01.10.2019 möchte ich folgendes hinzufügen und einige Anstöße für eine zügige konstruktive Entscheidungsfindung geben.

Es ist mittlerweile keine Neuigkeit, dass die genannten vier Sportvereine in Twistringen die finanzielle Unterstützung der Stadt benötigen, um weiterhin einen geordneten Sportbetrieb durchführen zu können. Eine ausreichende finanzielle Unterstützung ist mit den zurzeit bereitgestellten 5000,00 € in der HHst 36.525 nicht mehr möglich. Entsprechende Darstellungen sind der Verwaltung durch die Vereinsvorstände bereits zugegangen.

Gute Rahmenbedingungen in den vier Sportvereinen sind wichtig, damit Kinder und Jugendliche zu den Vereinen kommen und dort sportlichen Tätigkeiten uneingeschränkt nachgehen können.
Die neueste WHO-Studie zeigt, dass Kinder und Jugendliche sich nicht ausreichend bewegen bzw. sportlichen Tätigkeiten nachgehen. In unserer Stadt wird durch den hohen Einsatz der vier Sportvereine speziell im Jugendbereich - 1200 Mitglieder - dem bemerkenswert entgegengewirkt.

Unsere Sportvereine bieten den Kinder- und Jugendsport an als spezifischen Sozialraum, wohnortnah, und erleichtern den Kindern und Jugendlichen die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben in unseren Orten.

Daher sehen wir und nach meiner Wahrnehmung auch weitere Ratsmitglieder hier Handlungsbedarf.

Das bedeutet nun, dass Haushaltsmittel - lt. Antrag FWG - im Haushalt 2020 bereitgestellt werden.
Diese Haushaltsstelle ist im Übrigen ausschließlich nur für die genannten Sportvereine vor ca.18 Jahren eingerichtet worden, für die alleinige Verbesserung ihrer Vereinsanlagen. Sie ist in ihrer Wirkung auch nicht für andere Gruppierungen anwendbar. Die Breitenwirkung und die Größenordnung der Jugendarbeit in den Sportvereinen ist eine ganz andere - gerade wegen der damit verbundenen körperlichen Ertüchtigung - als in anderen Vereinen.
Diese Haushaltsstelle hat auch nichts mit den Sportförderrichtlinien der Stadt aus dem Jahr 1993 zu tun. Sie ist im Investivhaushalt angesiedelt und die Leistung daraus dient ausschließlich den Sachinvestitionen in den Vereinen.
Allerdings konnten und können durch die Sportförderrichtlinien auch schon andere Gruppierungen/Vereine  partizipieren, wenn sie die Bedingungen der Satzung erfüllten bzw. erfüllen.

Es ist nichts dagegen einzuwenden, wenn die Verwaltung jetzt prüft, ob auf Stadtebene ein Stadtsportring/ Stadtjugendring ins Leben gerufen werden soll oder andere ehrenamtliche Unterstützungen erfolgen sollen.. Dies kann unabhängig von der o. g. Sportförderung - Haushaltsstelle 36.525 - passieren, die wie gesagt, ausschließlich die genannten Sportvereine bedient.
Wenn dann noch Gelder im Haushalt übrig sind, können weitere Einrichtungen geschaffen und gefördert werden, was bei den großen anstehenden Pflichtaufgaben der Stadt zurzeit aber schwerlich zu vermitteln ist.

Unsere Stadt sollte froh darüber sein, dass die vier Sportvereine seit Jahren erfolgreiche Jugendarbeit leisten und so die Stadt in diesem Bereich ehrenamtlich unterstützen.
Wir kennen alle die Kosten, die für das Jugendhaus in Twistringen aufgewendet werden, was nicht infrage steht - sogenannte Pflichtaufgabe - , aber die vier Sportvereine leisten es ehrenamtlich und entlasten jährlich dadurch den städtischen Haushalt weit aus mit höheren Geldbeträgen, als die geforderte Summe im Antrag ausmacht.

Fazit :

Durch die bestehende o. g. Haushaltsstelle können die Sportvereine ihre jährlichen Planungen gesichert vorantreiben. Ein größerer Zugriff auf diese Position durch neue Gruppierungen ist nicht akzeptabel  und  zielführend  und führt gegebenenfalls nur zu unnötigen Auseinandersetzungen.                                 
Durch die jetzt vorhandene Darstellung im Haushalt ist die klare  Absicht und Zuordnung gegeben.
Für andere Bereiche im städtischen Haushalt wird das zur besseren Zuordnung erfolgreich angewendet. Auch kann ich zurzeit gleichartig gelagerte Investitionen in anderen Vereinen - wie in den Sportvereinen - nicht erkennen.

Wenn man weitere Bereiche im Stadtgebiet fördern will, dann kann man das im Haushalt an geeigneter anderer Stelle im Haushalt darstellen, dazu muss dann aber auch Geld und der Wille vorhanden sein. In der Vergangenheit sind in diesen Bereichen mit Einzelfallentscheidungen  finanzielle Förderungen erfolgt, davon haben Pfadfinderheim und Schützenvereinsheime - Beispiele - im geordneten Rahmen profitiert. 
Daher ist unabhängig von der geplanten Initiative der Verwaltung, die o. g. Haushaltsstelle gemäß FWG - Antrag zu gestalten.
Sollte es der Verwaltung und den Gruppen gelingen einen Sportring auf die Beine zu stellen, müssen dafür erst entsprechende Regeln aufgestellt werden, was nicht gleichzeitig bedeuten muss, dass sofort finanzielle Mittel für 2020 im Haushalt bereitstehen. Bei vorhandenem Stadtsportring und ausreichend guter Haushaltslage der Stadt können die verschiedenen Gruppierungen/Sparten zugeordnete Haushaltsstellen bekommen, die den Bedürfnissen der jeweiligen Gruppen gerecht werden.
Das sorgt für Klarheit und gute Zusammenarbeit.

Klare Regeln sind für einen erfolgreichen Start des Sportringes notwendig und in allen Fragen und Angelegenheiten muss Übereinstimmung hergestellt werden. Dies wird nicht in kurzer Zeit bis 2020 erreicht werden können. Eine ähnlicher Gründungsversuch wurde vor 30 Jahren schon mal versucht und scheiterte damals an den unterschiedlichen Interessen und Aufgaben der Gruppierungen.              Unabhängig ob nun die Gründung gelingt oder nicht, muss die bessere Unterstützung der vier Sportvereine in 2020 sichergestellt werden. Und wenn jetzt die Frage des Geldes dafür aufkommt, dann muss man fragen, ob für den Mehrgenerationenpark im Haushalt 70.000,00 € bereitgestellt werden müssen. Entsprechende Einrichtungen sind doch bei den Vereinen vorhanden oder können noch mit wesentlich geringeren finanziellen Mittel für diese Zwecke errichtet werden und außerdem geeignete Plätze für Zusammenkünfte aller Altersgruppen. 

 Mit freundlichen Grüßen
 Udo Helms

 Ratsmitglied


















